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Der erſte Teil der offiziellen Arbeiter
Statiſtik.

Die am Schluſſe der vorigen Seſſion des Reichstags eingeſetzte Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hat ſgs bekanntlich

als erſte Aufgabe geſtellt, die Arbeitszeit der in Bäckereien
und Konditoreien beſchäftigten Arbeiter zu ermitteln. Von der
Kommiſſion wurden zu dieſem Zwecke 6899 Fragebogen aus
gegeben, ſodaß je 10 von 100 der genannten Betriebe einen

geergen erhalten konnten. Die Fragebogen wurden
an Unternehmer und zur anderen Hälfte an Arbeiter

ben, und zwar ſo, daß in einem Teile der Betriebe die
nehmer und in anderen Betrieben die Arbeiter Auskunft

zu geben hatten. Von den Fragebogen find 5347, und zwar
2758 von den Unternehmern und 2589 von den Arbeitern
beantwortet worden. Die 5347 Befragten machen eiwa
10 Proz. der überhaupt vorhandenen Betriebe mit Gehilfen
aus und in ihnen waren 14 102 Hilfeperſonen beſchäftigt,
darunter 13060 bei Herſtellung der Backwaren beſchäftigte
(davon 4189 Lehrlirge) und 1042 für den Verkauf angenom
mene Perſonen (tavon 992 weibliche).

Die kleinen Betriebe, in denen keine Hilfesperſonen beſchäftigt
find wurden bei der Ümfrage nicht berückſichtigt

Wie aus einer Reihe von Aeußerungen hervorgeht, kann

w. rei r nicht geen. So fiaden in den Fragebogen u. g.P Bemerkungen

„Die Arbeitszeit richtet ſich nach der Gahre, nach der Witte
rung, nach den Beſtellungen und hauptſächlich auch nach den
Arbeitsleiſtungen.“

Auf einem andern Fragebogen:
„Beſtimmte Angaben zu machen, iſt hierorts unmöglich, da

unſer Betrieb ſich auch viel auf Landkundſchoft erſtreckt, die
brauchen zeitweiſe viel, namentlich auf hohe Feſtzeiten, dann
aber wieder ganz weni
Gefellen Schlafzeit. Kommt nun im November
a tär wieder vollſtändig, dann iſt wieder etwas Ar

zeit.
Es ſcheint faft, als wenn in jenem Landſtädtchen die Bäcker

geſellen ſich während der Manöverzeit an einen Sommerſchlaf
gewöhnen müſſen, weil in dem übrigen Teil des Jahres keine
Zeit zum Schlafen vorhanden iſt.

Aus den Bemerkungen heben wir voch folgende hervor:
„Jn einer Bäckerei, wo nur ein Geſelle iſt, kann von einer

ten Arbeitszeit, ſowie von Ruhepauſen keine Rede ſein,
weil ſämtliche Arbeit auf ihm ruht.“

Der Geſelle iſt hier alles zugleich und muß ebenſo gutLßen und die Backſtube reinigen, ols wie auch alle anderen

beiten übernehmen, und kann alſo von einer Ruhepauſe
nicht die Rede ſein.“

„Die Arbeitszeit kann durch keine Ruhepanuſe unterbrochen
werden, weil die Bearbeitung der Waren dies nicht zuläßt.“

„Von den drei jüngſten Geſellen (ſechs ſind es insgeſamt)
haben g. überhaupt keine Ruhepauſe, der dritte in beſon
deren Ausnohmefällen höchſtens eine halbe Stunde.“

„Die Arbeit zeit kann auch verſchieden ausfallen z. B.
z22

b Jolly Morriſon.
Roman von Frank Barett.

Autoriſterte Ueberſetzung von A. Geiſel.
Fortſetzung

wir. verboten.
nächſten Tage erfuhr John, Schloſſe Brote Decken an unbeſcholtene arme Familien aus

geteilt würden. John überlegte ſtill bei ſich, ob er ſeine Frau
hinſchicken oder ſelbſt gehen ſollte. Endlich entſchloß er ſich
für das letztere und machte ſich am Abend nach beendetem
Tagewerk ſtill auf den Weg. Als er am Parkthor anlangte,
und dem Parkhüter mitteilte, weshalb er komme, wollte dieſer
Einwendungen machen, doch ließ ſich John nicht aufhalten.

Na, Jhr müßt ja wiſſen, was Jhr zu thun habt,“
grinſte der Parkhüter. „Geht immerhin in die Geſindeſtube,rn wird ausgeteilt!“ Und als John ſchweren Schrittes

dem Schloſſe zuging, murmelte der Mann hinter ihm drein:„Eine ſol ne chämtheit ſucht ihresgleichen!“

Jm Geſindezimmer ſtanden etwa ſechs arme Teufel neben
einem mit Brotlaiben bedeckten Tiſch; auf der Ofenbank lag
ein Haufen wollener Decken. Die Haushälterin, welcher die
Austeilung oblag, machte ſich Notizen, während der Haus
verwalter mit den Bittſtellern ſprach. Als John Morriſon
eintrat, wandten ſich ihm aller Blicke zu und die Haus
hälterin fragte freundlich:

„Nun, lieber Mann was iſt Euer Begehr
„Wenn ich eine Wolldecke und einen Laib Brot bekommen

könnte, Frau Peters, würde ich Jhnen ſehr denkbar ſein,“
antwortete der Gefragte beſcheiden.

„Eine Decke und Brot für Euch ſelbſt
„Nein, Frau Peterz meine Frau und die Kleinen.“
„Hu ich muß erſt mit dem Herrn Verwalter dartber

ſprechen was meinen Sie dazu, Herr Barrow?“

Gegenwärtig iſt für die

z|-- öw2
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im Sommer werden die jetzigen Ruhepauſen und auch Arbeitszeit zutreffen, dagegen im Winter, wo doch L der

Witterung, trotz warmer Arbeitsſtätte, die Gährung beein
trächtigt wird, dauert die Arbeitszeit und auch die Ruhepauſen

Wenn ein Gebäck angefangen iſt, ſo hängt es viel
der Witterung, aber auch von der de n vefe ab, W

ſchnell, oder mit Unterbrechung gearbeitet werden muß.“

ſtatt,„Der Beginn der Arbeitszeit ſindet ſtets pünktlinur die Beendigung derſelben richtet ſich na Der en

tur, reſp. Witterung und nach der Beſchaffenheit des Sauer
teigs und der Qualität der Hefe, wonach die Gährung ſchnell
oder langſam vor ſich geht. Hiernach kann eine feſigeſetzte
Arbeitszeit, reſp. Ruhepauſen, wie in anderen Gewerben ſtatt
finden, in unſerem Gewerbe nicht angenommen werden.

Denſelben Sinn haben faſt alle übrigen Bemerkungen.
Wern trotz der zahlreichen Verſicherungen, daß genaue An
gaben über die Arbeitszeit wegen ihrer Unregelmäßtgkeit nicht
gemacht werden könnten, doch die meiſten Auskunftsperſonen
für Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit beſtimmte
Stunden angegeben haben, dann darf man wohl annehmer,
daß bei Feſtſetzung dieſer Zahlen ziemlich willkürlich vor
n iſt und in nicht wenig Fällen wird das Ende der

rbeitszeit zu einem Zeitpunkte angegeben ſein, über den
hinaus die Arbeiter noch lange beſchäftigt werden.

Nach den Tabellen dauert die Arbeitszeit in den Bäckereien,

wenn dieſe Arbeitszeit berechnet wird ohne Abzug der da
zwiſchen liegenden Pauſen und mit Einſchluß der Neben
arbeiten

nach den Ausſagen derauf Stunden Arbeitgeber t beitnehmer
n

12 und weniger 69,4 47,0
mehr als 12 14 28,4 28,914-- 16 8,8 17,7

16-183 20 4,316 0,4 1,0unbeſtimmt 1,0 1,1
von je 100,0 100,0 Betrieben.

ierzu kommt, daß in 30 von hundert Bäckereien regel
mäßig an einzelnen Tagen in der Woche länger gearbeitet
wird, und zwar in dem kleineren Teil der Betriebe um zwei
Stunden und weniger, in dem größeren Teil um mehr als
zwei Stunden. Jn einzelnen Bäckereien wird regelmäßig an
vier Tagen in der Woche länger gearbeitet. Vor Feſten
oder bei beſonderen Gelegenheiten wird in 78 von hundert
Betrieben die Arbeitszeit verlängert. Bei einer Reihe von
Betrieben tritt die Verlängerung der Arbeitszeit aus dieſen
Gründen an mehr als 28 Tagen im Jahre ein.

Unter den Gebietsgruppen weiſt das nordweſtliche
Deutſchland die ungünſtigſten, Mitteldeutſchland die
günſtigſten Verhältniſſe auf. Jm erſteren kommen nicht nur
die kleinſten 12 Stunden nicht überſteigenden Arbeits
zeiten am ſeltenſten, ſondern auch die langen Arbeitszeiten
am häufigſten vor.

Bei Gruppierung der Betriebe nach Größenklaſſen ergiebt

Dieſer ſprach leiſe mit ihr und entfernte ſich dann kopf
Waelnd, um ſich bei einer höheren Jnſtanz Rats zu er

olen.
„Sagen Sie dem gnädigen Herrn, Herr Barrow,“ rief

rief John dem Verwalter nach, „daß ich nur für meine Kin
der und für mein armes Weib, deſſen Niederkunft bevorfteht,

gebeten habe.“ zHerr Barrow nickte und murmelte einige unverſtändliche
Worte als er den Speiſ-ſaal vetrat, in welchem der Schloß

mit ſeinem kleinen Sohn noch an der Tafel ſaß, empfing
Baron gut gelaunt: „Na Barrow was bringen

Ach, gnädiger Herr John Morriſon iſt drüben und

di S Dre der kärzlich Hohz
v Morriſ nn,m T en Der Ma m
u Er thut, als ob er im Rechte wäre.W weiß nicht, Da ſie ihm ſagen ſoll, deshalb
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„Sagen Sie ihm, er ſei ein unverſchämter Patron!“ brauſteder Baron auf „oder W l S ihm einfach, es

ſei W da!“„Sehr wohl, er rr.“Sir Avelings Uene er ein ſchöner Knabe von etwa

10 Jahren, blickte den Vater, deſſen Liebling er war, er
aunt an.ſ „Papa,“ fragte er ernſthaft, „warum ſoll John Morriſon

nichts erhalten iſt er nicht arm genug
„O ja daran fehl“s nicht.“
„So friert er wohl nicht, wie andere arme. Leute, Papa
„Doch, Roland, er friert ebenſo wie andere, aber ſiehſt

Du, mein Liebling, John Morriſon iſt kein guter Menſch.“
„Es muß doch recht arg ſein, wenn man kein guter Menſch

iſt, Papa der arme John thut mir leid!“

Vereins und Verſamme
anzeigen 10 F.

Suſerate für die fällige

r u rfür Halle und den Saalkreis, die Kreiſe Merſeburg-Querfurt, Delitzſch Bitterfeld und die Mansfelder Kreiſe.

Redaktion und Expedition: Gr. Ulrichſtraße 17, Eingang Bölbergaſſe
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ſich, daß die lärgeren Arbeitszeiten von mehr als 14 Stun-
den am meiſten in den Betrieben mit 6 bis 9 Perſonen
vorkommen.

Jn einem Teile der Bäckereien und Konditoreien
wird die Arbeit das ganze Jahr hindurch von keinem vollen
Ruhetag unterbrochen. Jn manchen Gegenden haben die
Bäckergeſellen nur dann freie Tage, wenn ſie T ſind.
Eine faſt unglaubliche r 1 erreicht die Arbeitszeit für

diejenigen Perſonen, welche in den Ladengeſchäften der
Bäſckereien angeſtellt ſind. Jn 612, d. h. 12,8 von
hundert aller in die Umfrage einbezogenen Bäckereien ſind
Perſonen ausſchließlich für den Verkauf im Laden gegen
Lohn angeſtellt. Die Zahl dieſer Perſonen beläuft ſich auf
739; 97 von hundert derſelben ſind weiblichen Geſchlecht.
Jn den Bäckereien dauert die Verkaufszeit bei 7,4 von hul
dert der Geſchäſte 14 oder weniger Siunden, bei 56,9 von
hundert mehr als 14 bis 16 Stunden und bei 35,9 von
hundert mehr als 16 Stunden täglich.

Etwas günſtiger als die im Bäckergewerbe ſind die in
Konditoreien beſchäftigten Arbeiter geſtellt. Die Ar
beitszeit iſt ſowohl in den Betrieben als in den Laden
geſchäften eine kürzere. Jn 89,7 von hundert aller von der
Umfrage betroffenen Konditoreien wird Sonntags gearbeitet.
Faſt alle in Bäckereien beſchäftigten Hilfsperſonen haben
Wohnung und Koſt im Hauſe des Meiſters. Unter den
4551 von der Umfrage betroffenen gewöhnlichen Bäckereien
ſind nur 31, in welchen weder Geſellen noch Lehrlinge Woh
nung erhalten. Wie die Wohnungen ſind, ob dieſe als
menſchenwürdige bezeichnet werden können, ob ſie den An
forderungen der Hygieine entſprechen, davon ſagt die Statiſtik
nichts. Ebenfalls ſhweigt ſie darüber, wie die Bekö
iſt; auch über die Höhe der Löhne ſind keine Erhebungen

angeſtellt. Schluß folgt.)
Praktiſcher Sozialismus.

Seitdem Eugen Richter in ſeinem unfreiwillig humoriſtiſchen
Werke über unſere „Jrrlehren“ einen ſo draſtiſchen Beweis
von der Unfähigkeit unſerer Gegner geliefert hat, den Sozia
lismus praktiſch zu widerlegen, iſt es zwar eiwas ſtill ge
worden im deutſchen Dichter und Denkerwald, allein der
Paradeklepper der Bourgeoiſie, genannt Unausführbarkeit der
ſozialiſtiſchen Jdeen, ſteht immer noch auf vier Beinen. Welch
ein Entſe er unſere bürgerlichen Staatsmänver, als
bei den in Frankreich eine Anzahl größerer Ge
meinden ſich eine ſozigldemokratiſche Verwaltung gaben. Un

Avelings.
Viertes Kapitel.

Morriſon nahm die Abweiſung ſcheinbar gleichgültig
u nd W ein weiteres Wort ab und ſchritt
hinaus. Der Mond war inzwiſchen aufgegangen und ſein
nur hier und da durch eine vorüberziehende Wolke verhülltes

ſcht ließ jeden Gegenſtand deutlich erkennen. Als John ſichn n nete gewahrte er einen mitten im Wege
liegenden toten Haſen. (Dergleichen war in dieſem Winter
nicht ſelten, denn der Herbſt war ungewöhnlich naß geweſen
und demzufolge raffte eine Seuche viele Haſen und anderes
Kleinwild hin.)

John nahm den Haſen auf und betrachtete ihn er konnte
keine Schußwunde an ihm entdecken und ſo ließ ſich an
nehmen, daß das Tier gleichfalls der Seuche zum Opfer ge
fallen ſei.

Ein unter ſolchen Umſtänden gefundener Haſe war durch
aus wertlos und nur der Ernährer einer am Hungeriuch
wagenden Familie konnte daran denken, das verendeie Vier
zu Kücherzwecken zu verwenden. Wenn den Haſen
kochte und die Brühe tüchtig mit Zwiebeln würzte, würde der
ſeltene Leckerbiſſen den armen Kindern munden und
ein Teil des erſparten Geldes ließ ſich für retten

Plötzlich zögerte John wieder wie nun, wenn er eine
neue Unredlichkeit beging Ein Stück Holz und
ein gefallener Haſe waren freilich deide gleich wertlos und
doch r er r ſchon auf dem Wege, ein Ge
wohnheitsdieb zu werL Haſe entſank den Händen des Ware i
John erwog das Für und Wider der Sache. u
ſeiner Erwägungen ließ wicht lange auf ſich wa en ſchei
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Vorgängern, den ort ſtelltern er a 7 Turch
jgen, wähSchulkinder zu bewilligen. das Volks

ſich in ihrer geſtern e war es
Einrichtungen für zwei

Küchen entſetzt Euch bezopfted ſeneeleeten in Roubair

inder mit einer taglichenet r Loſtenanſchlag für dieſe
per Eimichung beläuft u 240 000,

Defen, Geſchirr, Meſſer und Gabeln, Tiſchtücher c. c.

hen dieſer einen en ehe lead der Stadt eine viel größere laufende Ausgabe ſür
3 töſtigung der Kinder. Denn es ſind ihrer wenige

z Stöſtignne hen 11 705 die Volksſchulen beſuchenden
bedürftig. d bei der Kleiderverteilung nicht weniger als
den e hlftg angeſehen worden. Rechnet wan 266

b m Jahre und 20 Centimes für die Mohlzeit, ſo
Schutes e eine jührliche Ausgabe von 341 280 Fraurs
vrirſe ipelitat war nur im ſtande, 213 000 Frks. für

der Stullinder augzuſehen, ſo daß ein Fehibetrag
ron 128 900 Franks aufzubringen iſt, den man durch neue
Erſparniſſ und freiwillige Gaben zu decken beabſichtigt. So
die umſtürzende ſozialiſtiſche Verwaltung zu Roubaix. Aber
ſelbſt kleinere Gemeinden treiben in derſelben Weiſe prak-
tiſchen Sozialismus. Jn dem Städtchen Loos auch eine
ſozialiſtiſche Gemeinde beſchloß man, Küchen in den Schulen
einzurichten, und in Lille entfalten die Arbeiterfrauen eine
ſo lebhaſte Agitation, daß ſich der opportuniſtiſche Stadtrat
gezwungen ſieht, ſeinen ſozialdemokratiſchen Kollegen nachzu

en.
Dies eine Beiſpiel zeigt, wie der Sozialismus in der Praxis

ausſieht. Nicht im „Teilen“ beſteht er, ſondern im vernunft
emäßen Verteilen der Rechte und Pflichten der Staatskar Und nun vergleiche man mit dieſem praktiſchen So

us, der zum erſtenmale das Wort des großen
Hazareners: „Laſſet die Kindlein zu mir kommen ver-
wirklicht, die unfähige, gedankenloſe und ſchlaffe Haltung
unſerer deutſchen Spießbürgerverwaltungen gegenüber der
täglich zunehmenden Arbeitsloſigkeit. Eine intereſſantere

rallele zwiſchen den jugendlichen, befruchtenden Jdeen im
ialismus und dem überlebten, erſtarrten Mechanismus

der Bourgeoiſie läßt ſich nicht denken. Es wird nicht mehr
lange dauern, bis alle Welt begriffen haben wird, daß nur
der praktiſche Sozialismus, der Sozialismus der That, im
ſtande iſt, die alte, abſterbende Welt neu zu beleben.

Folitiſche Jeberſicht.
Dienſtliche Förderung des verbotenen Duellweſens.

Man erinnert ſich noch eines Rundſchreibens, worin die dem

Landwehrbezirkskommando Aſchaffenburg an
gehörigen Offiziere zu Beiträgen für Menſur waffen auf-
gefordert wurden. Das Schreiben erregte Aufſehen, weil es
auf dienſtliche Förderung des durch die Reichsgeſttze ver
botenen Duell weſen s abzielte. Der „Weſtf. Merk.“, der
damals das Rundſchreiben zuerſt veröffentlichte, bringt jetzt
einen Nachtrag dazu, der kaum weniger intereſſant iſt; es

aus ihm hervor, daß die Veröffentlichung ihres Rund
chreibens den veranſtaltenden Herren doch unangenehm ge

weſen iſt. Sie haben nämlich ein zweites Rundſchreiben fol
genden Jnhalts erlaſſen:

meiſter

„Königliches BezirksKommando Aſchaffenburg. Aſchaffen
burg, 13. Dezember 1892. Euer Hochwohlgeboren erhalten
die Weiſung, längſtens innerhalb vier Tagen auf Gegen
wärtigem dienſtlich anher zu melden, ob und eventuell
welchen Perſonen gegenüber Sie Erwähnung über das
Rundſchreiben vom 16. beziehungsweiſe 19. vorigen
Monats Nr. 59 gethan haben, beziehungs-
weiſe ob Sie das Original oder eine Abſchrift desſelben
jemandem zur Verfügung ſtellten, durch welchen beregtes

162] Hm Wesſtußl der Zeit.
Zeitgenöſſiſcher Roman in drei Büchern

von A. Otto Walſter.
(Fn neuer vom Verfaſſer bewirkter VBearbeitung.)

Nachdruck verboten.)

Der Miniſter verbeugte ſich und ging. Der Monarch
entließ ihn mit einer leichten Verneigung und ließ dann den
Herrn von Hohenhauſen rufen, der unverzüglich erſchien.

„Lieber Herr Baron begann der Monarch, „ich habe
Sie als einen treuen und klugen Diener jederzeit erprobt;
Sie haben es ſo recht eigentlich verſtanden, die Monarchie
aus der Zeit ernſter Strenge in die Jdeenwelt der Neuzeit
herüberzuſteuern, bis die beſtändigen Konflikte mit der Mehr
heit der Kammer mich daran denken ließen, ein parlamen
wches Miniſterium vorzuziehen, wobei ich mir durch Jhre
m in den Staatsrat Jhren wertvollen Rat erhielt.
Minſe We geſehen v daß ich S Berufung jenes
als durch Andeghe mehr und ernſtere Differenzen gezeitigt,
ſtellung frage rhaltung Jhrer largjährigen Vertrauens

auen, in Se auf Ehre und Gewiſſen, ob Sie ſich
je der großen derung in einer Weiſe weiter zu leiten

eine vernünſtige er Volkes ſo ziemlich Vertrauen auf
beklagter Zuſtände enſloh e8 Verbeſſerung und Milderung

Jch glaube dies Ew. Mſie ich mir behuſs hart verſichern zu können doch
ünterbreiten, die Führer des Voſge tierung den Vorſchlag zu
aufgeſtanden, zu hören, damit den les jetzt in Tr
geſ ſt werden kann, was rätlich und vog 2377 Urteil feſt

„Ja, ich will dieſe Leute ſprechen, ich muß e ich iſt. Woll
Sie, Herr Baron, die Einladung üben dw ren. en

„Ew. Majeſtät haben befohlen ich eile, wich dieſer wich

m

finden, ſolche Schreiben
ruckes dienſtlich

thun haben, anzufertigen und

Aus den rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirken wird
M Endlich beginnen einige
tungen ſich angeſichts der Arbeits

um ſich greift und immer

onnen werden ſoll. Wittenſauß der Sparkaſſe aus für die Kanaliſierungs
und Straßen owie Wegeanlagen und Verſchöne-
rungen hergeſtell ſollen. Die Summe wird in ganz
kurzer Zeit aufgebraucht ſein. Düſſeldorf endlich will die
ſtädtiſchen Arbeiten auf dem ehemaligen Bahngelände ohne
Unterbrechung fortſetzen laſſen und hofft dadurch der äußer
ſten Not für einige Wochen ſteuern zu können.

Die Arbeitsloſigkeit iſt für ſehr viele Behörden in
dieſem Jahre noch nicht ſo umfänglich geworden, daß ſich
dieſelben zum Eingreifen veranlaßt ſehen. Viele Behörden
täuſchen ſich ſelbſt der Koſten wegen abſichtlich über die
Größe des durch die Arbeitsloſigkeit geſchaffenen Elends, an
dere wiederum haben dasſelbe unumwunden zugegeben. Den
jenigen Behörden nun, welche ehrlich den Umfang der herr
ſchenden Arbeitsloſigkeit zu t beſtrebt ſind, empfehlen
wir ein Mittel, der Vorſtand der ſtädtiſchen gemein
nützigen Geſellſchaft in St. Gallen angewandt. Derſelbe
fordert die in der Stadt niedergelaſſenen (wohnhaften) Ar
beitsloſen auf, ſich an beſtimmten Tagen jeweilen vormittags
von 8—-12 und nachmittags von 2—-6 Uhr im ehemaligen
ſtädtiſchen Arbeitsnachweisbüreau anzumelden. Der „St. G.
St.A.“ ſagt dazu: „Das Vorgehen der gemeinnützigen Se
ſellſchaſt iſt ſehr zu begrüßen und wir hoffen, daß die Ar
beitsloſen, welche hier niedergelaſſen ſind, die ihnen damit ge
botene Gelegenheit benutzen werden, um unſere Behörden
über den thatſächlichen Umfang der Arbeitsloſigkeit in unſerer
Stadt zu ovrientieren.“

Wieder ein verbeſſertes Mordwerkzeug diesmal
in England. Ueber ein neues Geſch oß, eine Erfindung
des engliſchen Generals Tweedie, berichtet das illuftrierte
engliſche Journal „The Broad Arrow“: Die Kugel beſteht
aus einem Mantel von hartem Metall, deſſen hintere ebene
Fläche geſchloſſen, deſſen Spitze dagegen geöffnet iſt, um
darauf entweder durch Guß oder Lötung weiches Blei an
zubringen, ſo daß der Mantel mit dem Blei, welches er ent
hält, feſt verbunden iſt, mit Ausnahme der äußerſten Spitze,
wo das Blei über den Mantel in koniſcher Form heraus-
tritt. Dieſe Kompoſition ermöglicht es dem Geſchoß, ſehr
großem Druck Widerſtand zu leiſten, und zwar infolge der
großen Feſtigkeit ſeiner Baſis. Ebenſo erträgt die neue
Kugel die größten Anfangsgeſchwindigkeiten. Die Härte des
Metalls macht Splitterungen unmöglich. Die Geſtalt der
Kugel iſt ſo berechnet, daß ſich die Züge des innern Ge
wehrlaufes nach dem erſten Drittel der Kugellänge von der
Spitze aus auf dem Mantel einzeichnen. Dieſer eigentüm-
liche Bau ſoll angeblich ein ausgezeichnetes Schießen ermö
lichen. Das neue Geſchoß dringt, gegen Stahlplatten a
geſchoſſen, beſſer durch als die im engliſchen

tigen Miſſion zu unterziehen. In einer Stunde ſpäteſtens

Heer eingeführte Kugel und hat außerdem die Eigenſchaft, indie Stahl glatten einzudringen, ſelbſt wenn ſie dieſelben unter

hoffe ich die Männer bei Jhnen einführen zu können. Doch
einen Sicherheitsbrief werden dieſelben verlangen.“

„Sie werden denſelben diktieren und mir dann die Unter
ſchrift vorlegen.“

„Die n eines Miniſters dürfte nötig ſein.“
„Jch habe keinen Miniſter, man wird ſich mit der Gegen

zeichnung des kommandierenden Generals begnügen.“

2 2
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Dr Raffmaus war inzwiſchen, in allen ſeinen Hoffnungen
und Entwürfen getäuſcht, aus dem Schloſſe weggegangen.
Wut und Grimm, Neid und Aerger ſeine Seele, in
welcher der Wunſch nach Rache obenauf ſchwamm. Ohne
zu wiſſen, wohin ſeine Füße ihn trugen, war er bis zu den
Vorpoſten der Arbeiter wo er angehalten wurde.

„Jch muß nach dem Rathauſe zu dem Herrn Dr. Lange,“
ſprach er, von einem plötzlich auftauchenden Gedanken erfaßt,
r wurden zwei Arbeiter kommandiert, ihn dorthin
zu begleiten.

Lange, welcher eben erſt vom Poſtplatze zurückgekehrt war,
empfing die Anmeldung des Miniſterpräſidenten mit nicht
geringer Befremdung, ließ ihn jedoch nichtsdeſtoweniger ein
treten

„Jch komme zu Jhnen,“ rief Raffmaus, wie Aeſchines,der n Land übergenge Redner, zu Demoſthenes: reuevoll

und zerknirſcht. Jch hatte bis zum letzten Moment an die
Möglichkeit der Herrſchaft einer Mittelpartei geglaubt und
war der Segnungen einer ſolchen zu ſehr gewiß geweſen, als
daß ich nicht Jhrer Richtung, die meiner Anſicht nach zu
extrem war, entſchieden entgegenzutreten für meine Pflicht
erachten zu müſſen geglaubt hätte. Sie haben es für nötig
gehalten, zum offenen Kampfe gegen mich zu ſchreiten. Und
was iſt nun die Folge dieſes unheilvollen Konfliktes zwiſchen
Liberalen und Demokraten, den ich, wie Sie wiſſen, ſchon

e

je J me
r e

r

einem Winkel trifft, wo die igherigen S

würden. Außerdem iſt die Wirkang der
z oder Stein, eine vielwird das neue re

gegen Torpedoboote mit viel mehr angewendete miden können als die bisherigen Geſchoſſe, 75
(plaite abzugleiten, vielnetear aeWe gilt für die Wirkung der gegenüber

e e da Ferne den erfeerlihe Nuſehektoclgent

Frankfurt a M. M., 4. Januar. Jnfolge der neuenren ſre tn ges ten mhliene eng
aſſen aufgelöſt.wie v Jannar We ung Warkens er

De Bergarbeiter Verſammlung äußerte,
daß 3000 Revolver zumdings ein rechter n ertauf bereit ſeien. (Das iſt aller

s verdient bemerkt zu
werden, daß Warken keineswegsmehr Litramnontan iſt Soſialdemokrat, ſondern viel

Paris, 4. Januar. GerüchtweiUnterſuchungsrichter ein an W 2
richtetes Telegramm, das für die Unterſuchung von b h
Wichtigkeit ſei und einen ernſten Zwiſchenfallkönnte, konfiszierte. Nach einer Mitteilun de e
Havas“ wäre der auf Lichtenſtein lautende Teeg nicht für

den Oberſt Lichtenſtein, ſondern für einen ausländiſchen Jour-
naliſten dieſes Namens beſtimmt geweſen.

Farteinachrichten.
I[da, 4. Januar. Bei den Wahlen zum Gewerbegericht wurden,S. zufolge, in der Klaſſe der Arbeitervertreter die ſozial

rerenT u en eGeſchichte keit Ein mann r ſeiner Rochalch. er
ſozialiſtiſche, fürs Land beſtimmte Agitationsſchrift. Wie dieſe in ſeine
Taſche gekommen, iſt ihm nicht erklärlich. Aus Aerger darüber läßt
er ſeine Kompagnie zuſammentreten und lieſt den Leuten den ganzen
Jnhalt der Schrift vor, mit dem Bemerkung, daß ſo, wie die Verhält
niſſe darin geſchildert ſeien, es doch unmöglich werden könne. Dann
munterte er die Soldaten auf, ſie ſollten die Sozialdemokraten be
kämpfen wo nnd wie ſie nur könnten. Wie der Redaktion des
nannten Parteiorgans am zweiten Feiertag von Soldaten perſön
mitgeteilt wurde, hat aber die Schrift durch ihre Objektivität bei den
Soſdaten einen guten Eindruck gemacht und ſie haben den Wunſch,
der Herr Hauptmann möchte ihnen öfters ſo etwas vorleſen.

Wie ſo Poſt und Polizei in Oeſterreich in die Hände ar-
beiten, ſchildert die Wiener „Arbeiterzeitung“ draſtiſch in folgender
Mitteilung: „Jn Prag erſchien vor einigen Tagen in ezechiſcher
Sprache die a utskyſche Broſchüre Grundſätze und orderungen
der Sozialdemokratie (Erläuterun des Erfurter Programms).
Mit dem Erſcheinen war allerdings czechiſchen Genoſſen nicht
dient, die Broſchüre ſollte auch verbreitet werden. Zu dieſem
hufe ſandten die Herausgeber ca. 200 Exemplare, in einem Koffer
wohlverwahrt, per „Eilgut“ nach Wien. Um mit unſerem empfind
lichen Preßgeſetze nur ja nicht in Berührung zu kommen, kamen ſie
auf die Jdee, den Jnhalt des Koffers als „Kleider“ zu deklarieren.
Es iſt das eine Praktik, die mit Rückſicht auf unſer kulturwidriges

reßgeſetz bei uns uſuell geworden iſt. Jeder Herausgeber einer
uckſchrift muß zu ſolchen Notlügen ſeine nehmen, will er

ſein Geiſtesprodukt unter das Volk bringen. Trotz dieſer Vorſicht ge
la der Koffer nicht an ſeine richtige Adreſſe. Die Bahnpolizei
ſchläft nie! Konnte der Koffer in unſerer unruhigen Zeit nicht
noch gefährlichere Sachen enthalten, als zenſurierte Druckſchriften
Dieſer Gedanke veranlaßte ein findiges FianzWachorgan, den ver
dächtigen“ Koffer bei ſeiner Ankunft in Wien dem Bahn Kommiſſariate
g aviſieren und als der Adreſſat, Genoſſe Kr., den Koffer auf der

ahn in Empfang nehmen wollte, wurde ihm bedeutet, die Polizeie x Seeſcet T des r ſie habe
n deshalb aufma en und er werde ſein „Eilgut“ erbis es die Porizei erlaubt henen

Deutſcher Reichstag.
Der dem Reichstag zugegangen Geſetzentwurf über Abzah

lungsgeſchäfte hat folgenden Wortlaut:
s 1. Hat bei dem Verkauf einer dem Käufer übergebenen beweg

lichen Sache, deren Kaufpreis in Teilzahlungen berichtigt werden ſoll,
der Verkäufer ſich das Recht vorbehalten, wegen Nichterfüllung
dem Käufer obliegenden Verpflichtungen von dem Vertrage zurückzu
treten, ſo iſt im Falle dieſes Rücktritts der Käufer berechtigt, gegen
Rückgabe der empfangenen Sache die Zurückgewährung der von r
eleiſteten Teilzahlungen zu fordern eine entgegenſtehende Verein

rung iſt nichtig. Dem Vorbehalte des Rücktrittsrechtes ſteht es
ges wenn der Verkäufer wegen a dem Käufer ob

uiegenden Verpflichtungen kraft Geſetzes die Auflöſung des Vertrages
verlangen kann.z 2 Der Verkäufer kann im Falle des z 1 dem Err nen der See weiae r r vom alte

e.
einmal durch eine gütliche Beſprechung zu verhindern im
ſtande war und ein zweites Mal vergeblich anſtrebte? Ein
konſervatives, unter ſolchen Umſtänden reaktionäres Miniſterium

b der Thür„Und was weiter, Exzellenz?“ fragte Lange ſehr kühl.
„Jch ſehe jetzt ein, daß bei ſolchen Kämpfen nur die

extremen Parteien zum Siege gelangen, und dann zehntauſend
mal lieber Republik, als troſtloſen Rückſchritt. Deshalb
komme ich, Jhnen die Hand zur Verſöhnung zu bieten, Sie
zu ermahnen, ja dringend anzuflehen, als letzter Hort der
Freiheit, den Sieg bis aufs äußerſte zu verfolgen, keinen
gütlichen Vorſchlag, der nur eine Falle ſein köante, anzu
nehmen, und die Republik zu proklamieren. Die liberale
Partei wird Jhnen, dafür bürge ich, nicht nur keinen Wider
a entgegenſetzen, ſondern Sie unter Umſtänden ſogar
unter w

Miniſter,“ entgegnete Lange „nur eine Parteiim Staate hat uns o Weſen in e gedrückt, das
war die Jhrige; nur eine Partei hat unſer Blut vergoſſen,
das war wieder die Jhrige. Dieſe Partei iſt von uns auf
dem Schlachtfelde beſiegt, ſie iſt geſchieden von uns durch
einen Strom von Bruderblut, ſie muß aufhören zu ſein,
damit wir aufhören können, ihr Feind zu bleiben. Was die
Konſervativen oder Reaktionäre vbetrifft, ſo haben wir noch
mit ihnen abzurechnen und werden mit ihnen abrechner, jetzt,
da wir noch die Waffen in den Händen haben. Aber von
Jhnen und Jhrer Partei nehmen wir in dieſer Sache weder
Rat noch Hilfe an. Vor meinen Augen flimmern noch die
Blutwellen der maoſſenhaft dahingeſchlachteten Pariſer Arbeiter,
der Kommunekämpfer, welche Jhren Geſinnung genoſſen die
Republik erkäwpfen halfen und niedergemetzelt wurden, weil
ſie den verwegenen Anſpeuch erhober, in dieſer Republik leben
zu dürfen. Sie behaupteten ein Recht auf Ardeit, ein Recht
auf Brot, und ihre ehemaligen Verbündeten und Mil

rer
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Ueber eine

werden. ichteten StrafeDie e dem KaufVerpflichtungen Fälligkeit der Reft'chuld zur Folge
haben ſollte, kann rechtegültig nur für den Fall e re

Het der Verkäufer auf Grund des ihm vorbehaltenen Eigen
tun die verkaufte Sache wieder n fich genommen, ſo gilt dies als

ittärechte im Sinne des S 1.7 b. h wie deren abzielen, die Zwecke eines Ab
(F in einer anderen Rechtsform, insbeſondere

ſe Uederlaſſung der Sache erreichen, finden die Be
ne Geſetzes entſprechende Anwendung gleichviel, obe S. An Recht, ſpäter deren Eigentum zu er

werben, eingeräumt iſt.
6. i en dieſes Geſetzes finden keine Anwendung,Sache als un in das Handels

z vrr n ige vor dem Jnxukraſttreten dieſes Geſetzes ab
n worden ſind, unterliegen den Vorſchriften desſelben nicht.v hat im Reichstage Anträge auf e

rung der Gewerbeordnung (betr. den Betrieb der Gaſt un
je den Kleinhandel mit Branntwein, ferner dene e Geeherziepen und die Abzahlungegeſchäfte) und auf

Aenderung der Konkursordnung eingebracht ferner liegt Er
dem Abg. S roeber (Zentrum) ein Antrag auf Aenderung des Ge
nofſenſchaftsgeſetzes (in bezug auf Konſumvereine) vor.

Von der gholera.
rg, 3. Januar. Es ſind heute 2 Cholera-er n re en bei einem Mädchen aus der Aſylſtraße

und einem Zündholzverkäufer aus der Neuſtädter Neuſtraße
feſtgeſt llt worden. Am Sonnabend erkrankte, wie der

„Hamburgiſche Korreſpondent“ erfährt, in der Gärtner-
ſtraße in Eppendorf ein Schlächter unter verdächiigen
Umſtänden, weshalb der geſamte vorhandene Fleiſchvorrat
ausgeräumt und vernichtet wurde. Bis heute iſt indes in
dieſem Falle Cholera nicht konſtatiert worden

Hamburg, 4. Januar. Heer iſt heute ein Cholerafall
zur Anzeige gebracht woroen. Ebenſo iſt aus Altona ein
Cholerafall gemeldet worden.

Warſchau, 4. Januar. Wegen Zunahme der Cholera
ſind die Gymnaſien in Kaminiee und Winnica geſchloſſen.

Jn Mlawa ſind iu der Nacht zum Dienstag fünf
Cholergerkrankungen vorgekommen. Einer von den Er-
krankten iſt geſtorben.

Kus Stadt und and.
von

davone
Halle a. S., 5. Januar 1893.

(Fra Diavolo.) Wie „Maurer und
und „Die Stumme von Portici“ von Auber, ſo

W auch „Fra Diavolo“ von demſelben Autor, dem
Mirſſter des muſikaliſchen Luſtſpiels, ſtets auf dem Repertoir

unſerer m 7 ſeiner gefälligen Muſik wegen erhalten
bleiben. Die geſtrige Aufführung von „Fra Diavolo“ war
eine im ganzen recht gelurgene, wenn auch hier und da
Mängel nicht zu leugnen ſind. Der Träger der Titelpartie,
ger Caliga, war varſtelleriſch ſicher ein ebenſo eleganter

arquis wie feuriger Räuber, in geſanglichem Part dagegen
ließ die Leiſtung des Künſtlers erkennen, daß die Partie beſſer
mit einem Sänger beſetzt worden wäre, deſſen Stimmmittel
geſchmeidiger ſind und ſich dem Charakter der Muſik Aubers
anfügen. Durch die Unpäßlichkeit des Herrn Armbrecht mußte
Herr Wirk die Partie des Lorenzo und Herr Zimmermann
diejenige des Bezzo übernehmen. Dadurch wurde der geſang
liche Teil der Oper auch recht beeinträchtigt. Herr Wirk that
als Lorenzo wohl ſein Möglichſtes, aber die Partie erfordert

republikaner ſchoſſen ihnen Blei in den hungerigen Magen.
Mit der liberalen Bourgeoiſie giebt's für den Arbeiter hin

t kein Bündnis, keinen Vertrag eniſchließen Sie ſich zu
dritter Stand und in dem vierten oder letzten

oder vielmehr in dem allgemeinen Stand der Menſchheit auf
Und noch eins Sie haben die Wut gegen uns ſo

getrieben, um tauſend Thaler auf unſeren Kopf zu ſetzen
daß ſich ein armer Teufel finden würde,

verdienen trachten möchte. Es hat
Kopf ſtehen noch zehn
daß nicht einer die zehn

Ken ſtellen
in dieſen Augenblickenſehr koſtbar, weil ſehr kur teſſen.Darauf ſchellte der Chet e Regierung und

c den Ex Miniſterpräſidenten nach den Vorpoſten zurück
gleiten.

Kurze Zeit darauf erſchien ein Abgeſandter des Herrn
von Hohenhauſen mit der Einladung und dem Schutzbrief,
worauf Lange erklärte:

„Wir werden kommen
Nachdem er Barth mit der Fortſührung der Geſchäfte be

weut, ſchickte er nach Hanke und Frank, die alsbald herbei
eiten und ging mit ihnen, ſowie mit Joſeph Reiniſch nach
dem Schloſſe, während man das fünfte Glied der revolutionären

Regierung, Wießner, der aus vielen Gründen nicht zu ent
behren war, zurückließ.

7 h 7

Führer des Volkes das Schloß betraten, präſen
e Schüdwacht das Gewehr und ein Adjutant geleitete

Zimmer, wo der König in Geſellſchaft einiger
denen er das meiſte Vertrauen zu ſchenken pflegte,

Der Monarch heſtete ſeine Blicke auf dieſe

S

vertretenden Umſtand verurſacht eine angemeſſene Vergütung doch einen gewandteren Sänger. rr Zimmermann zog die
Rolle des Bezzo, die wohl nur ſchauſpieleriſch in Betracht
kommen konnte, vielfach ins poſſenhafte, hatte aber dabei die
Lacher immer auf ſeiner Seite. Ein robuſter Räuber war
der Giacomo des Herrn Keller, der keinen Wunſch offen ließ.
Den Lord Kookborn und ſeine Gemahlin gaben Herr Kaula
und Frl. Rothe angemeſſen wieder als Matteo genügte Herr
Weiß. Beſonders zu erwähnen iſt aber Frl. Hedinger als
Zerline, die namentlich mit ihrer Romanze zu Anfang des
2. Aktes recht gefiel.

Stadttheater.
ners beginnt bereits um ſechsdrei

viertel Uhr und bittet die
tereſſe um pünktliches Erf

Sängerkrieg auf der Wartburg“ gegeben. Blumenthals Luſt
jpiel Der Probepfeil
auf dem Spielplan.

Der diesjährige Walhallatheater Maskenball fällt,
wie wir ſoeben erfahren, auf Mittwoch den 25. Januar und
wird nach allem, was davon verlautet, alle ſeine Vorgänger
überbieten.

Die Eröffnung des Schlacht und Viehheofes iſt nun
auch ſeitens der PolizeiVerwaltung auf Montag den 9. d. M.
endgültig feſtgeſetzt worden. Jahre 1975

Die Wehrpflichtigen, welche im Jahre 1 an einemanderen Vgbrr h eeeſhaltsorte geboren find, thun gut,

ſich baldigſt in den Beſitz eines Geburtszeugniſſes zu ſetzen,
damit ihre im Monat Januar zu bewirkende
die RekrutierungsStummrolle rechtzeitig geſchehen kann. Alle
in den Jahren 1871 und 1872 geborenen noch Geſtellungs
pflichtigen müſſen im Beſitze eines Loſungsſcheines ſein, aus
genommen diejenigen, welche ſich noch nicht geſtellt haben
dieſe müſſen gleichfalls mit einem Geburtszeugnis verſehen
ſein. Bemerkt wird noch, daß die Geburtsſcheine zu Militär
zwecken koſtenfrei von dem zuſtändigen Kirchenbuchführer des
Geburtsortes ausgeſtellt werden müſſen.

Das Projekt der halleſchen Straßenbahn, die Elektri
zität als Triebkraft einzuführen, int auf Hinderniſſe zu
ſtoßen, die allerdings nach Lage der Sache nicht unüber-
windlich ſein dürften. Jn der Hauptſache liegen die Schwierig
keiten darin, daß das neue Leitungsnetz mit dem ſchon vor
handenen der Stadtbahn an verſchiedenen Stellen zuſammen
läuft wodurch ſich mancherlei Unzuträglichkeiten ergeben
dürften. Wie wir erfahren, ſoll ſeitens der Straßenbahn-
geſellſchaft zunächſt eine Verſtändigung mit der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſellſchaft bezüglich der Mittel und Wege ange
ſtrebt werden, durch welche beide Betriebe in ihren Funk-
tionen geſichert und Störungen nach Möglichkeit ausge
ſchloſſen ſind.

Gefunden und bei der Polizei abgegeben ſind im
Monat Dezember v. J. folgende Gegenſtände: Regenſchirme,
Stöcke, Handſchuhe, 1 Gliederarmband, 1 Marktnetz, Porte
monnaies mit Jnhalt, 1 Schellengeläute, 1 kleine Laterne,
4 Pfandſcheine, 1 Paar graue Strümpfe, 1 Peitſche, 1 graues
Umſchlagetuch, 2 Kiſtchen Zigarren, 1 Granatbroche und
1 Muff, 1 Schwengel, 2 Portemonnaies mit Jnhalt, 1 Pferde
decke, 1 goldenes Armband, Jnvaliden-Markem; 1 goldener
Ring, 1 goldene Broche, verſchiedene Legitimationspapiere,
1 Spannkette, 1 Goldſtück und 2 Offiziersdegen. Als
verloren ſind daſelbſt in der gleichen Zeit gemeldet 1 Nerz
Muff, 1 goldene Broche mit 1 Perle, 1 Portemonnaie mit
60 bis 80 M., 1 Portemonnaie mit 7 M. und 1 Depot-
ſchein, 1 Petſchaft mit 2 dunklen Steinen, 1 Portemonnaie
mit 10 bis 12 M., 1 Pelzkragen, 1 ſeidenes Shawltuch,
1 graue Shawldecke und 1 bunte Moſaikbroche in Gold
faſſung, 1 Portemonnaie mit 16 M., 1 Portemonnaie mit
33 M., 1 goldene Damenuhr, 1 goldene Damenuhr mit
Kette, 1 goldene Herrenuhr, 1 Täſchchen mit 2 Rundreiſe

vier Geſtalten mit einiger Neugier, dann bat er ſeinen Ex
miniſter, ihm die Herren vorzuſtellen, und wandte ſich, nach

dem dies geſchehen, mit der Frage an Lange, den ſeine Wunden
nicht wenig zu e begannen:

„Sie haben, Herr Doktor, die hervorragendſte Rolle in dem
Kawpfe übernommen der gegen meine ent
re v e W wirr nicht ohne Opfer

int, auch nicht a Haupte Spurenvo übergegangen iſt t an Jhren ohne
geſpielt,„Jch habe,“ erwiderte Lange, „keine andere Rolle

Fähigkeit und Kraft befähigte zu überals die mich meine
nehmen. Das andere die Berufung an einen ſo hervor
ragenden Platz, hat das Vertrauen ir r n Kraft ernt Vorres zu tinen

„Sie alſo mit meinem Miniſterium unzu e„Was mich betrifft ſo berührt ehe
ob ein gutes oder ein ſchlimmes Miniſterium über meinem
Haupte regiert. Aber das Volk, an deſſen Leiden und Freuden
ich irnig Anteil h S Sache zu führen ich mir
vorgenommen, nennt dieſes Miniſteriumein volke feindliches ſchlimmſter Sorte.“ ein anerträgkqhes

„Und eben dies mußte mich überraſchen da ich es berief,
als das Volk in ziemlich unzweideutiger Weiſe nach einem
Syſtemwechſel in der Regierung verlangie; und ich berief es,
weil ich den Wunſch fühlte, in Frieden zu leben mit meinem
Volke. Wie kommt es, muß ich fragen daß dieſes liberale
Miniſterium ſchnellere er here Demonſtrationen her
vorruft, wenn Demonſtration das noch zu nennen iſt, als
ſelbſt die Männer, die man konſervativ nennt Hat man
dieſes erſte Nachgeben als Schwäche angeſehen und, darauf
fußend, unternommen, mir noch meyr abzutrotzen, abzukämpfen
muß ich r Glaubt man mich dahin bringen zu können,
daß ich Verpflichtungen gegen die hiſtoriſchen Träger
unſeres Ruhms, unſerer Vildung, unſerer Thaten und gegen

h r

e

ind die Durige in än. Abkeümngen r

vorgerückter Saison Kleiderstoffe Damenk

tend zu machen

nfektion Lewinwiolrigets Preise

r.
Sekreiariat IV, Rathansgaſſe Auskun
Verwaltungsgebäudes erteilt. 18, Zimmer

Verhaftet und dem Geri
wurde heute ein bis vor kurzem im „Gaſi
Königen“ in Stellung befindlicher Hausknecht,
verſchiedene Unterſchlagungen verübt hatte.

Wir erhalten folgende Zuſchrift
Giebichenſtein, den 4. Jan. 1893.

An die n de kg Halle a. S.Mit Bezug auf die itteilung aus GiebichenſteinNr. 3 des „Volksblattes“ vom 4. Januar er. teile ich e

Redaktion mit dem Erſuchen um Veröffentlichung folgendes

mit:
Jn der Eichendorfſſtraße nicht Auguſtſtraße, wo nach

obiger Nachricht die S ben haben ſoll wohnender Sie Jan J Dreher Friedrich Arndt
Vater und Sohn in einer gemeinſchafilichen

nung. Erſterer hat ſeine Steuern bis Ende v. J.
letzterer iſt damit Jahr im Rückſtande, weshalb
dieſen nach geſetzlicher Vorſchrift verfahren werden
Beim Eintritt des Vollziehungsbeamten in die Woh
p. Arndt war nur der Vater anweſend, welcher an
ſeines gleichnamigen Sohnes irrtümlich zur Zahlung auf
gefordert, in äußerſt erregter Weiſe behauptete, bereits gezahſt

haben, das Vorlegen der Quittung aber verweigerte. Es
iſt daraufhin die Pfändung verſucht, aber fruchtlos aus
gefallen. Sezahlt iſt von Arndt jun. nach wie vor nichts.

Weitere Schritte behalte ich mir vor.
Rudloff, Kämmerer.

Die in unſerer diesbezüglichen Notiz enthaltenen Aus
führungen find in vorſtehendem lediglich beſtätigt. Wenn
Arndt ſen. irrtümlich zur Zahlung aufgefordert wurde,
ſo iſt es Aufgabe r Organe, welche dies verſchuldet

haben, fich in Zukunft beſſer vorzuſehen, und meinen wir,
daß das jedenfalls auch von den Betreffenden den Steuer
zahlern gegenüber als notwendig erachtete anſtändige Auf
treten dadurch keineswegs beeinträchtigt wird. Die lahme
Drohung des Herrn Rudloff „Weitere Schritte behalte
ich mir vor erſcheint uns wirklich recht überflüſſig; ſeine
ſonſt anſcheinend ſachlich gehaltene Zuſchrift kann dadurch
nur verlieren.

Lützen. Das Meſſer, mit welchem der Tiſchler Lieder
ſeinerzeit die Anna Rothe erſtochen hat, iſt nach langem
Suchen unterhalb der Dampfmolkerei am ſogenannten Floß
graben von dem Sohne des Stellmachers Flemming, weichen
der Gendarm Drehkopf mit auf die Suche genommen hatte,
gefunden worden. Drainiermeiſter Fritſch hier hat beim
Anlegen einer Drainage auf einem Acker in Oetzſcher Flur
ein wohlerhaltenes Steinbeil im Lehm aufgefunden.

Eisleben. Der ſalzige See nimmt ſeit einer Woche ſtetig
ab und betrug das Fallen desſelben täglich zwiſchen 4 und
5 Millimeter, wohingegen das Waſſer in den Schächten
wieder geſtiegen iſt.

x Kus dem Gerichtsſaal.
e, 5. Januar. Außer den bereits ldetenwurde in der vorgeſtrigen Schöffengerichts e 5 ehe r

e Sachbeſchädigung wurde dem Schmiedemeiſter Karl Friedr
olle von Petersberg zur Laſt gelegt. Derſelbe hatte am 29. Augue y t ehe r ſe gehörige wei

epen n 2mals fremde Hühner n einen Garten e et le
ruiniert worden ſei. Verſcheu habe nichts lfen, worer probiert habe, die Hühner mittels Teſching for J habe c
nicht geſchoſſen um zu treffen. Die Henne, we nach den Angaben
der Frau Krauſe 5 M. wert war, iſt auf der Straße in der Rähe des
Gartens gefunden worden. Die Staatsanwaltſchaft beantragte 6 M.
Geldſtrafe oder 2 Tage Gefängnis, wonach der Gerichtshof erkannte,
mit der ründung, daß der Angeklagte jene Henne nicht erſchießen
durfte, ſon fremde Hühner in ſeinem Garten nur zu pfänden
brauchte. Wegen Diebſtahls in mehreren Fällen hatie ſich der
17 jährige Hausdiener Arthur Otto Mehrſtedt von hier und wegen
Hehlerei die 33 jährige Wirtſchafterin Anna Thereſe Jähne, ebenfalls
von hier, zu verantworten. Mehrſtedt hatte nämlich als Hausdiener

die Jnhaber des einmal verteilten Eigentumseine Gleichheit anerkenne, die ſchon die Ka W.
Sie, wurde der Aufſtand mit ſolchen Hoffnungen

„Ew. Majeſtät wollen mich gefälligft entſchuldigen, wennich nur z und flüchtig Rede ſtehe, da neheſege Vervmn

dungen freies Denken beeintr Auch komme ich
ohne alle Vorbereitung in die ungewohnte Lage, einem

c w h vortragen zu ſollen,
daß eine freie, un elte Jam am d r h 2derchate Jdertyz

GSewehre knallen hören und dieſe freie und
ungeheuchelte Aeußerung, wie Sie ſehen, mit Ruhe hinw. r e a 4 Nennene Majeſtät für dieſen ermutigenden Winkund werde ihm gehorchen. Zunächſt eine notwendige Unter
ſcheidung: Das Volk, in deſſen Namen ich ſpreche, weil es
mich erwählte, das iſt das Volk nicht, welches ſeine
Vertreter in den Kammern ſpricht, es würde ſonſt nicht in
dieſer Stunde unter den Woffen zu ſtehen brauchen. Das
Volk, welches heute auf den Barrikaden wocht, ſprach zu
Jhnen noch zu keiner Zeit, weil ihm die Organe
denn es hotte weder Vertreter in der Landegkammer noch
eine Preſſe. Sein Seufzen und ſein Klagen dr nicht
hinauf bis zu den Höhen des Thrones, ſeine W und
ſeine Beſtrebungen wurden verfälſcht in die Oeffentſigebracht, und daher kommt es, daß oft die beſten e
tros der humanſten Abſichten, das Volk zum Stroßen
treiben. Diejenigen aber, die ſich als die Mandetare und
Fürſprecher des Volkes ausgaben, die privilegierten Bourgeois

die in den Kemmern ſitzen und die Preſſe rſchen, dieſe
waren es, welche, wie ehemals der Adel, über die wahre

e

des

Stimmung im Volke täuſchten, während gleicherdie ärgften Feinde des Volkes u a
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aße.

S Uhr. Geh.Rat
e Prof. Dr.

n

1011 b Geh.Rat Prof. Dr.u d. r S0 GSeh.Rat Prof. Dr.
Dr. Kromayer, Privat
Prof. Dr. Seeligmüller.

Uhr, nachmittags 3—4 Uhr anz morgens 10—11 uhr Geh

s ln, 4. Jannar. Die „K. V. meldet Jn Saarlouis, Easdorf und Schwalbach a ſehr ſtark beſuchte
Verſammlungen von Bergarbeitern ſtatt. welche
weiter zu ſtreiken. Alles iſt ruhig Die r.
Grube ſtreikt nicht, die Glashütte Sulzbach hat den

eingeſtellt wegen Kohlenmang“ zarbeiter dez Jſer
en v Jarre Irhelcae ſtellung am 16

rohen mit nſteba dahin die Minimal Wochenlohn Forderung unbe

illigt bleibt.Slogheia, 4. Januor. Ein Lohnkawpf wird von den
ſchwediſchen Buch druckern vorbereitet. Die Buchdruckerei

beſter in den Siädien rördlich von hier haben alle For
derungen der Setzer vorläufig bewilligt; in dieſen Tagen
werden die Seter in Schonen höhere Lohnforderungen
kellen.

Jah und Fern
Berlin. (Ab neigung gegen den Rilitärdienſt.) Der Mus-

etier Brehm vom 66. Infanterie Regiment, welcher ſich auf der Flucht

von ſeinen Transporteuren am Sylveſterabend M
geſuczt, hat beide Beine gebrochen. Der junge vor
14 Tagen heimlich ſeine Garniſon Magdeburg verließ, hatte ſich eines
gemeinen Verbrechens nicht ſchuldig gemacht, vielmehr iſt P., wie er
axgiebt, wegen einer unüberwindlichen Abneigung gegen den Militär
dienſt ſahnenkücttig geworden. Der junge Mann iſt alſo aus Ab
neigung gegen den Militärdienſt deſertiert, und als er wieder feſtge
xemmen wurde, ſtürzte er ſich, um dem Militarigmus zu entgehen,
aus dem Fenſter, wohl in der Hoffnung, den Tod zu finden. Alſo
lieber den Tod als Seim Militär!

Berlin. (Der amtliche Schriftenvergleicher.) Ein komiſches
Ende fand eine „rivatklage, welche das hieſige Schöffengericht beſchäf
tigte. Es handelte ſich um einen beleidigenden Brief, der an den
Privatkläger gerichtet war und angeblich von dem Angeklagten ge
ſchrieben ſein ſollte. Der letztere beſtritt die Thäterſchaft und behaup
tete, von dem Briefe überhaupt nichts zu wiſſen, ſeine Verurteilung
ſchien aber unabwendbar, denn der gerichtliche Schreibſachverſtändige
Le einen längeren graphologiſchen Vortrag und kam dabei zu dem

luſſe, daß der Angeklagte der Schreiber des Briefes ſei. Es ging
ihm, wie dem Philoſophen im Fauſt: „Er ſuchte den Geiſt herauszu
treiben, er hatte die Teile in ſeiner Hand, doch leider fehlte das geiſtige
Band!“ Kaum hatte der Sachverſtändige ſeinen Vortrag geſchlofſen,
da erſtand dem Angeklagten ein Retter in der Perſon eines Zeugen,
welcher unter ſeinem Eide die Verſicherung abgab, daß ſich der Sach
verſtändige auf einem Holzwege befände, da nicht der Angeklagte, ſon
dern er ſelbſt den beleidigenden Brief geſchrieben habe. Angeſichts
dieſer beſchworenen Ausſage blieb dem Kläger nur übrig, die Klage

rückzunehmen. Der Sachverſtändige verzichtete auf die ihm zu
nden Gebühren und die Graphologie mag ihm vielleicht den Steß-

eufzer abgepreßt haben „Was dieſe Wiſſenſchaft betrifft, ſo iſt es
den falſchen Weg zu meiden, es liegt in ihr ſo viel verbor-

genes Gift!“

Büreauſtunden 8--1 Ühr, r Kleinee evon 8--1 und 3--6 Uhr. Louiſenſtraße 7,

e ich jedesmal ängftzu. trümmerte Reſtaurant Véry“ inParis ſtand lebhaft vor meiner Seele. „Station O.“, rief
erhob ſich. „Gott ſei Dank!“

rmelten wie Espenlaub, als ich ihr
das Körbchen mit dem rlichen Jnhalt hinausreichte.
„Merci,“ ſagte das verſchmitzte Weib, als es den Korb
empfing, „es war nit ſo gefährli, es war nur Grumbeere
ſupp und Kaffee, den ich mimm Mann in die Grueb' r
will, un weil i ſo ſtark d' Bruſchſucht hab' und hueſte
wann werd, da hab i g'ſagt, i hätt' Dynamit drin.“
Saty lachend entfernte ſich die Schlaumeierin.

Ruſſiſche Rechtspflege. Jm Jahre 1882 war ein
armer Jude, Pinkus Koen, vor das KamenezPodolsker Ge

gezogen, weil er eine Flaſche Branntwein über die
haben ſollte. Als corpus delicti wurde

Schnapaflaſche dem Gerichte von der Acciſeverwaltung
vorgeſtellt Das Bezirksgericht und auch ſpäter die Odeſſaer
GEerichtepalate ſprachen Koen von der Schuld frei. Die
Acciſeverwaltung war aber mit dieſem Urteil nicht zufrieden
und appellierte an den Senat. Der Senat beſtätigte zwar
auch das Urteil der Gerichtsinſtanzen, bemerkte aber ein Ver
ſehen der Gerichtspalate, welche in ihrem Urteil micht be

ſtimmt hatte, was mit der konfiszierten Schnape flaſche ge
macht werden ſoll, und ſchrieb der Odeſſaer Gerichtspalate
vor, dieſes Verſehen in ihrem Urteilsſpruch zu korrigieren.
Laut einer neueren Geſetzesbeſtimmung muß der Argeklagte
zur Verkündigung des Urteils vom Gericht vorgeladen wer
den, was auch in dieſem Falle geſchah. Der arme Pinkus
erſchien alſo geſtern hier in der Gerichtspalate aus ſeinem
Heimatsdorfe zu Fuß, um hier im Gerichte das ſtrenge Ur

v zu er e V x rgeklagten gehöre, ieſelbe ihm aber nicht ein igt
werden ſ weil ſie durch eiren Zufall in Scherben ge
gangen ſei.

Der Präſident der Vereinigten Staaten erhält

Wien, 4. Januar. Der Eiſenwarenhändler Franz Schetka iſt wegen einen jährlichen Gehalt von 80-400 P. und Sterling. Für
Wechſelfälſchungen im Betrage von mehr als 70000 Gulden verhaftet
wo rden.

Alg, 4. Januar. Heute nachmittag explodierte im hieſigen itali-eniſchen t infolge S Unvorſichtigkeit eine Kiſte mit
Petardenkapſeln, wodurch eine Perſon getötet, drei ſchwer und eine
leicht verwundet wurden.
S Bukareſt, 3. Januar. Selbſtmord eines Geiſtlichen.) Der
Abt des Kioſters Neamtzu, Dr. Joſeph Moſchinoi, hat fich (der
„Voff. Z.“ zufolge) auf dem Kirchhofe von Tirgu das Leben ge-
nommen. Jn einem hinterlaſſenen Briefe giebt er an, daß er das
Leben von ſich werfe, weil ihm die in den Klöſtern herrſchende

Wegen der Sonntagsruhe iſt mein Geſchäft Sonntags

und Rauchutenſilien vorher beſorgen zu wollen.
W Die Qualität meiner Zigarren iſt rühmlichſt bekannt.

Honntagsruhe.
immer nur noch bis 23 Uhr geöffnet und erſuche ich alle Freunde und Genoſſen, ihren Bedarf an Zigarren un Ab. L

Alb. Samow,
Geiſetatrassoe 5/6 (Welfsses Ross)

Stadt-Chraler in Halr a. S
Donnerstag den 5 Januar

Uhr. 4 ſ. eher von 8—1 und
Standesamtliche Nachrichten.

Halle, 4. Januar.
Aufgeboten: Der Maſchinenfabrikan SichlerSchneeweiß Bitterfeld und Reudenber Der z

meiſter Albert Stein und Anng Krickfädt Giebichenſtein und
berg 1). Der Geſchäftsführer Emil Krien und e Becker
und Altona).

Ebeſchliezungen: Der Privatle eand. theol,Jda Köppchen (Mansfelderſtraße h Der De un
und Klara Sachs (Pfännerhöhe 10 und Mog ſtraße 86). Derh r n h undWalten und v. d. Steinthor h We d Gun r

eine T. z. Hedwi ieda (Alb eg Fr 4). BuchhalterS Blüher ein S., Franz d Dem

ſtraße 26). Dem Maler Hermann Bauer eine T., Hedwig den
(Sophienſtraße 34). Dem Kutſcher Thieme eitSoll ergernes 5 Ein anehel S. See 48 s Sranz Otto

Geſtorben: Der Zimmergeſelle Friedri ler, 56 J. Kirchthor 20). Des Kaufmann er e z S (Bar
füßerſtraße 4). Der Arbeiter Reinhold Broder, 48 J. (Diakoniſſen
haus). Des Handarbeiter Friedrich Riedel S. Hermann, 3 J. (an
der Moritzkirche 5). Des Apothek(Kleinſchm e potheker Albert Ludwig S. Hans, 1 J.

Giebichenſtein, vom 31. Dezemb. 1892 bis 3. Jan. 1898
Ebeſchliezung: Der Maurer G. L. F. W.(Eichenderff h V. F. Schaaf und C. M. Fritſche
Geboren: Dem Tiſchler T. Mode ein S.e ine hP. O. Seyfarth ein S. Schleifweg 3) Dem er E.eine T. (Eichendorffſtraße 8). Dem Fabrik Werkmeiſter H. H. Trebeſtus

ein S. (gr. Breitenſtraße 3). Dem Handarbeiter C. A. Claus eine T.
(Reilſtraße 26). Dem Fabrikarbeiter C M. Roſenberg ein S. (gr.Goſenſtraße 10). Dem Maurer C. O. Raith ein S. an lgaſſe 8).
Dem Kaufmann O. Pallas eine T. (Auguſtſtraße 60). Le Roll
kutſcher G. A. E. Schneider eine T. (gr. Brunnenſtraße 33). Dem
Bahnarbeiter G. C. H. L. Kratzenberg ein S (Leopoldſtraße 31). Dem
Maurer M. C Hinſche eine T. Reilſtraße 24). Dem Fabrikarbeiter
A. G. N. C. Ertel eine T. (Schmelzerſtraße 35). Ein unehel. S.
(Auguſtſtraße 49).

Geſtorben Der Handelsmann F. G. Lengrich, 71 J. 8 M. 18 T.
(Advokatenſtraße 8). Der Arbeiter FF. P. Hoffmann, 14 10 W.
9 T (Fährſtraße 11). Des Geſchirrfüh er W. Erfurth T., 2 J. 8 M.
2 T. Reilſtraße 45 Des Geſchirrführer C. Steuer S., 3 J. 9 M.
29 T. (Augußiſtraße 54). Des Bahnarbeiter W. R. Barth T, 11 M.
28 T. (gr. vrunnenſtraße 47).

Für die Redaktion verantwortlich
den politi Teil, Feuilleton u. ſ w. in Hale,wen e

Sr. Sr. Morgen Freitage x D. man Schlachtefeſt.
und Robert Miſch J Vetter, Martinsgaſſe 8

Die Räuber.

den 6. Januar

Die Reſtheſtände meines Lagers
werden zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft

und ſind noch ſolgende Waren auf Lager

Wole, Wollwaren, Herrenhemden, Damen-
hemden, Kinderhemden, Kragen,Mauſchette Oberhemden, Schlipſe, Triko 553 t e

tagen, Korſetts, Trikottaillen, Schürzen, z S e
Strüwyfe, Handſchuhe, Beſätze Knöpfe

und noch verſchiedene andere Artikel.

Gustav Blochert,
Rauniſcheſtraße Z.

Für vortelihaſte und gewinnbringende Milch Rech 2. Akt 15 Minuten Pauſe.

Anfang 62 Uhr. Ende nach 11 Uhr.
Götterdämmerung.

Dritter Tag aus der Trilogie: „Der Ring Saukler.
des Nibelungen“ in 3 Aufzügen und einem Tänzerin.

Vorſpiel von Richard Wagner.
Perſonen:

Die H

Gutrune Gertr. Neumann

ilde, Mn u terunde, wqhter Eiſa Breuer.
Man

Schauplatz der Handlung: Vorſpiel: Aufdem en der Walküren. Erſter Au
Gunthers Hofballe am Rhein. Der
kürenfelſen. Zweiter Aufzug: Vor Gun-
thers Halle. Dritter Auſzug: Waldige

Gegend am Rheine. Gunthers Halle.

Direktion: Riehard Habert.
110. Boe Farbe geb. Neuer Spielplan

n EnJon, chineſiſcher

triker und Clowns. rs. und r.
Charles Paulo, engl. GroteskDuettiſten.

Siegſtitd Friedrich Caliga. Miß Dorag, Bravour Equilidriſtin auf
Gunt her. Herm. Bachmann. dem geſpannten hohen Drahtſeil. Mr.
Dagen ans Keller. W. Jmmans mit ſeiner Meute abgerich
Alberich. ti Eilers. teter Pracht Hunde. Mr. M'Camp
Brünnhilde e Konzert maler. Fil. le

Schloſſer, Geſangs Humoriſt.

Geiſtſtraßze.

Wohlthätige Frauen

Bummelfritze.

Krä ackenbrot, ſowie geTrauerſpiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller. Walhalla-Theater S Ware

Truppe, Bravourparterre

Nellie, Verwandlungs
rothers Hurley, Exzen

bel,

End 11 Uhr.

mein Meohnl-, v
mmnel ianehenbter-Geunehü fo
bei Bedarf beſtens empfohlen bei außer
gewöhnlich billigen Preiſen.

R. Ziesche, Roßmarkt 10.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Taubenſtraße 3, Hof l.

Donnerstag

Freitag

neuen Dekorationen ſind aus demKnie der Hofmaler Kautzky und Rotto-

nara in Wien geliefert.
dem 1. Akt 20 Minuten, nach dem

Jm Reſtaurant.
Damen Kapelle Reimann.

X alle 86ufernſt.
Ein fettes Schwein zu verkaufen

enugung, Kälber Schwein O Jm Fo 1 Tr.er en und Schaf Böllberg T7.atinng ſerde und Leſägetſaite n eneſche i9 der Sonnabend den Jannar Raiſer-Panorama. wen gerregerer derren o
u Thorleysehe Mavi vier geugniſſe zuverläſſiger 111. Vorſt. 89. Ab.Vorſt. Farbe weiß. Diſſe Woche zu verkaufen Giebichenſt, Adoifſtr. 7, p.

.1s für 0 Vackete bei Ernſt Jentſg wirte zu Die Der chste Sinn. Die franzöſiſche Schweiz. Großes Ec u Nebengedände
e re Schwank in 1 Akt von Guſtav von Moſer Erwachſene 10 Kinder 5 J. kaufen. Wo? ſagt die Exped d. S.udliche Wohnungen garzen und änntrteſeln verkauft r und Robert Miſch. Geöffnet von 2—-10 Uhr. t Wohnung, St., K. K., u Zubehör r

zu 32, 45, 48 Thlr. zu verm. Thorſtr. 26 Kartoffelzetiel werden c Hierauf: n e 1. April zu verm. Böabergerweg 8.
Verlag nd ſftr die Jan mine Auguſt Sreß, en. Den der Haleſchen GSenoſſenſchaftzBuhdruderti (5. S. m. 5.8).

r
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Lotterie Liſte zu

2. Ziehung der 1. Klaſſe 188. Kgl. Preuß. Fokkerie.
Kur die Gewinne üder 60 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern detgefügt.

0 (Ohne Gewähr)
4. Januar 1893, vormittags.

95 96 146 232 455 5391 58 772 863 943 1280 81 92 492 802 14 70 [160] 911
88 2165 93 337 682 835 3103 [100] 294 339 403 96 938 4225 447 708 824 74
9.6 31 [150] 49 5309 18 405 92 517 [100] 710 18 839 46 6110 11 200 324 540
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10006 24 28 32 84 712 [150] 806 68 11068 83 185 247 804 17 68 87 95 98
468 568 76 836 57 921 22 91 12286 97 434 81 665 708 885 12004 110 88 218
22 63 78 334 [100] 75 446 533 633 74 925 [100] 64 14158 279 468 90 518 611
789 803 935 15308 81 89 416 517 71 [100] 602 745 [100] 16072 119 549 71 78
G 708 27 62 813 34 912 32 17044 66 177 256 306 13 72 446 508 15 627 98 18666
25 803 76 956 19121 213 94 394 544 717 67 75 819

20117 25 34 319 496 553 679 749 76 [100] 833 985 21035 [100] 188 311
75 98 [150] 316 483 96 516 92 711 22169 73 476 564 646 865 23099 118 58 280
373 95 417 19 574 724 815 42 990 24136 214 348 91 445 98 518 91 616 702 51
25107 15 62 [100] 305 41 515 800 902 73 26102 97 201 32 87 320 75 83 751 95
812 65 927 [150] 27032 84 225 37 305 48 49 82 463 528 746 69 813 15 999
2 (03 109 [150] 29 273 [100] 326 442 546 642 753 828 36 72 73 94 981 29106
55 70 234 65 93 310 414 500 10 45 64 618 41 56 98 804 [150] 75

36004 189 245 [100] 58 424 38 555 95 643 67 92 31021 282 522 [100] 49 55
81 731 46 52 32136 312 436 47 541 [100] 728 33 97 828 33022 32 64 175 273
[(100] 335 73 96 445 53 541 62 [100] 99 734 800 34036 227 29 73 348 494 667
90 806 94 35071 137 351 71 87 471 73 617 721 97 36041 234 83 478 517 604
747 (100] 37086 188 598 766 68 82 91 959 38073 74 229 65 398 488 838 [160]
940 39036 128 81 239 75 80 358 71 454 82 527 92 [5000] 722 843 89 [100] 903

40017 [100] 64 65 [100] 101 [100] 222 42 [100] 572 41069 138 40 283 315
404 [150] 19 611 13 34 718 79 828 42082 144 234 54 94 531 604 711 838 45 62
4:3008 10 131 59 67 239 336 76 565 617 44022 34 347 (410 20 94 646 82 [100]
759 89 [150] 832 66 83 92 465344 408 748 881 925 46055 90 95 185 224 350 77
410 43 592 652 727 47021 55 70 171 91 95 277 92 405 13 74 644 759 814 61 69
919 48111 66 206 301 99 500 15 73 680 96 [150] 776 817 960 40115 19 74 95
3900 475 80 634 67 717 23 65 991

50024 50 210 45 835 69 546 63 85 95 617 81 733 937 73 99 51157 [100] 78
264 606 59 883 942 49 52188 214 39 31 449 56 537 58 738 [1500] 52 56 805 943
53029 46 49 70 130 242 48 78 300 31 4183 24 75 574 89 754 77 92 54017 101
238 73 330 509 600 57 718 883 55094 263 307 508 651 56040 [100 42 96
390 504 (2 705 32 81 805 [150] 27 31 57041 321 476 513 [100] 48 770 801 80
i J e 320 90 33 422 544 600 748 50010 181 259 62 339 510 633 77
1 4760067 119 [100] 49 6856 268 92 371 557 61 [100] 718 [100] 872 922 34 44

61030 76 508 22 6388 62288 444 592 649 68 712 38 837 68 [(150] 918 63154 55
72 217 84 [100] 500 41 84 601 744 64242 52 74 87 314 79 444 575 721 848 69
G5062 109 224 (150] 52 89 356 524 43 73 (100] 749 961 66147 317 30 606 577
59 868 74 79 93 958 67018 [200] 383 424 69 637 83 720 864 995 68017 42 80
81 3656 439 Es [100] 624 66 615 31 61 803 8 61 65 609066 197 382 446 526 609
85 826 966

71162 206 349 70 584 785 803 41 72065
73292 407 696 734 879 967 74086 100

82 3657 452 42 780 812 97 930 72 75112 258 337 579 89
654 97 76029 66 174 393 518 35 608 45 [100] 724 940 73 86 92 77062 91 94 189

37 78119 408 27 [150] 53 83 [100] 643 719 [300] 814
400 724 902 44
536 600 85 705 849 908 [150] 50 81001 368 97 304 48

57 59 602 75 908 82020 35 175 230 [100] 351 52 400 79 21 596 83201
45 [200] 653 84131 207 16 511 79 83 699 [150 It6 856 85030

107 65 440 500 33 711 29 803 6 927 86 [200] 94 86030 168 247 88 356 421 3469 74 713 Dre 273 98 471 773 819 98 973 88006 [100] 44 72

80047 95 139 (150] 54 213 485 762 82 857 (200]

611

Nr.
Halle a. S., Freitag den .6 Januar 189

5 des zolksbla
90010 240 49 76 435 37 870 920 97 61182

[10000] 870 78 99 92057 134 [100] 203 324 26 81 983
76 341 77 404 44 560 862 94128 269 348 479 581 743 86 883 900 43 53
87 143 [100] 379 86 428 76 532 691 713 82 838
408 89 556 667 918 97089 [200] 99 138 72 203 426 566 7
671 712 898 901 57 99350 454 [100] 76 83 88 52

100228 31 77 317 29 451 72 [100] 721 54 1 20
[100] 88 [100] 710 810 36 102117 738 92 956 59 20
8 612 81 99 746 862 905 104127 381 437 91 541 58 640 762 804
78 303 419 510 46 85 604 744 882 92 907 99 106133 66 228 88
724 107090 171 82 281 310 63 405 620 936 69 108019
100076 162 88 283 389 412 918 20 96

110083 375 406 8 58 594 607 17 56 889 961 111048 81 143 43 397
682 752 830 112004 145 432 618 731 79 99 801 44 46 89 113096 130
83 373 494 583 609 69 714 56 808 114194 281 304 28 473 619 62 95 79
115230 96 332 34 55 602 724 875 905 [100] 43 116048 144 96 282 410
609 36 43 52 781 825 57 72 947 117016 403 76 641 775 884 118165 234 303
6507 758 75 891 119014 62 79 113 38 61 73 [100] 92 396 476 98 531 663 758 872

120116 60 309 407 25 32 804 88 935 121004 50 75 106 55 73 237 620 80 957
122150 [100] 308 43 503 83 730 887 977 123151 401 25 65 519 93 611 13 19 80
766 93 978 124008 91 258 324 38 71 501 45 93 791 931 [100] 32 125101 16
229 97 313 404 511 43 88 634 712 61 126089 102 219 581 625 747 86 900 127125
80 214 41 333 631 709 991 128298 307 53 957 [1560] 65 (200] 1209112 206
[150] 450 525 45 656 703 46 932 48 85

130041 213 80 84 370 404 71 508 46 754 181120 65 62 226 657 888 602 13
[100] 88 96 707 87 132050 66 181 275 820 63 69 70 579 748 938 133185 209
42 421 69 [100] 540 76 85 620 44 84 705 12 13 [100] 882 993 134170 275 343
88 421 568 602 834 135013 262 95 306 28 65 625 853 61 915 73 86 186011 144
201 43 331 405 [100] 507 [200] 81 [150) 695 732 45 823 [200] 932 137263
515 768 813 980 138004 64 [100] 100 232 28 [100] 25 62 (52 692 702 811
88 993 139082 179 282 58 94 30 555 606 7 88 835 934

140086 157 69 81 200 84 99 314 418 98 635 709 68 90 141047 137 298 317
578 628 712 76 142062 233 386 401 33 568 652 725 61 75 82 822 927 74 143152
57 229 56 65 337 437 589 757 871 911 98 144091 94 273 74 75 838 996 145569
98 265 313 54 548 98 676 [100] 749 831 62 930 146033 361 92 514 24 6.7
67 837 147028 116 224 306 [150] 80 99 407 39 68 584 702 8 45 838 44 947
148021 82 298 [150] 462 72 568 649 702 (200] 25 813 1409103 85 *46 439 94
[100] 584 633 67 731 842 900 [100] 30 86

150046 106 242 79 469 82 96 611 713 816 990 151121 61 80 309 88 402 505
11 51 69 617 [100] 789 904 64 152123, 33 229 339 57 461 727 834 76 84
908 153162 512 77 [100] 697 764 86 [100] 865 920 25 154019 141 55 281 3319)
25 76 579 732 [100) 75 893 918 155039 71 [150] 112 55 683 759 8 961 76
156153 86 222 60 422 512 32 38 638 39 770 845 909 157094 115 2 51 95 467
610 842 59 918 52 79 99 158063 (150] 66 135 206 30 90 503 42 749 90 839 60
159030 63 181 275 509 42 53 763 899

160088 208 40 304 465 66 562 667 764 813 983 161010 274 336 [109] 502
3 17 626 787 851 162015 107 294 646 778 958 163057 71 529 71 96 6 736
837 93 901 164045 188 211 86 345 790 881 98 16 001 47 74 197 214 538
603 49 997 166116 284 428 528 50 167053 238 10 69 93 364 546 49 701 72 802
56 900 168103 4 43 63 226 309 50 53 72 85 748 80 169212 398 526 50

170196 207 427 [100)] 580 [100] 769 925 171052 151 57 64 01 22 [200]
96 606 757 172166 245 48 53 [100] 99 490 632 91 743 996 173031 103 212
24 305 (100] 42 87 417 556 659 948 174168 261 3391 531 777 874 91 1530] 919
77 175240 96 327 587 73) 86 95 868 9617 1743055 436 60 654 86 756 811 32
66 86 177011 102 99 2895 323 51 421 88 513 (100] 83 939 658 776 859 77 861
178 60 167 298 300 31 [100] 93 509 721 35 40 77 948 176062 222 28 416 ([100]

79 96d2 180034 68 98 180 202 310 76 450 [100] 527 657 724 32 55 [150] 96 845 909

181018 78 128 214 345 487 533 67 9; 719 805 96 935 39 182085 162 70 74
283 341 66 513 (100] 684 994 185315 258777 10 533 60 91 755 82 902 45
184018 [150] 133 56 297 362 514 17 21 78) 1859572 96 99 392 546 735 922 80
184011 [200] 331 509 53 81 613 22 704 15 906 14 96 187125 305 485 94 523
87 854 188020 99 192 580 625 75 94 826 189.01 46 80 102 301 479 637 944 64

33

52828 22288



72 D. Ziehung der I. Klaſſe 178. Kgl. Preuß. Lotterie.

Nur die Grinne uder 60 Mk. find er derrer enden Rumutern in Rlammern veigefttgt.
Dine Gewahbr.)

4 Januar 1853, nachmittags.
68 83 162 89 224 440 545 767 810 30 961 79 99 1072 394 403 51 81 2016

299 345 414 53 617 714 65 805 12 20 3070 80 309 435 595 615 [200] 69 924
4053 107 73 232 569 91 822 918 5043 115 54 217 408 26 609 961 88 6239 100]
470 537 57 701 844 92 981 7229 523 63 812 31 982 [100] 8067 73 104 205 60
341 48 81 731 66 70 701 66 76 [200] 814 72 9071 140 409 519 621 728 823 100]
25 (150] 53 332

10067 331 411 43 47 519 633 869 86 926 53 59 [100] 11063 262 323 34 92
408 29 539 987 603 6 [100] 27 870 906 12100 58 213 39 49 [100] 54 832 916
42 13074 236 42 322 650 78 782 97 839 14108 36 98 230 55 67 3899 705 807
15063 112 60 71 222 80 374 [170] 91 417 563 723 16044 88 122 [100] 304
15 &27 723 17055 266 [100] 377 80 421 25 502 57 665 91 744 69 802 18056
96 154 239 [150] 324 100] 95 431 74 522 65 631 707 834 19004 17 82 104 25
279 326 416 21 52 685 373

O 96 333 41 400 [300] 590 610 45 92 745 75 82 844 21099 101 11 13 26
285 305 74 454 556 67 88 637 701 887 907 22040 120 26 447 505 [150] 13 604
739 868 [150] 958 23000 127 [200] 60 73 236 318 472 501 31 64 907 24054
144 73 323 [150] 47 433 [3000] 532 77 780 63 80 862 25186 610 76 812 964 [100]
v5 20025 75 83 152 202 21 448 [300] 592 605 [150] 21 717 808 961 27017 288
865 12 86 676 786 907 2804 181 283 373 439 650 741 57 90 [150] 209022
177 219 731 914 21 31 [100] 48 52

30033 261 94 07 773 804 54 993 99 31062 235 84 91 444 585 655 710 914
76 2 08 57 [200] 61 318 61 e6 465 573 [100] 769 72 909 28 43 33026 34 102
48 [100] 226 50 319 453 [150] 35 36 785 [200] 34097 126 [100] 34 57 94
305 44 54 99 493 661 734 99 35179 694 760 882 945 [100] 36012 55 153 403
5 679 200] 726 38 37021 135 201 58 330 78 549 651 96 712 38134 201
4 25 32 61 80 [100] 358 405 551 686 895 945 87 39160 408 784 [100] 886 06

4025 407 42 73 618 63 758 934 41(083 332 451 520 960 42250 639 73 77
765 83 430602 146 58 218 90 354 407 622 65 92 899 963 97 44003 59 92 112 27
224 93 599 830 74 909 15 33 45012 191 428 520 661 81 93 767 912 48 46026
83 121 466 539 72 698 705 892 960 47089 148 248 527 41 84 673 763 48297 323
625 34 100] 603 84 94 707 28 826 44 80 [300] 988 409024 417 20 21 44 523 81
666 91 761 80 880 982

5 0014 149 19 427 68 573 729 345 51098 167 205 355 564 742 918 52114
45 271 334 421 63 514 54 604 47 824 90 939 53017 [100] 200 327 70 456 77 529
620 [100] 811 32 920 54115 16 20 53 264 383 448 583 683 768 81 55010 31 107
331 87 98 345 431 74 84 525 [100] 83 657 853 920 84 56018 368 72 429 78 931
839 57271 82 304 750 82 87 894 97 58011 48 104 106 257 312 [200] 82 408 81

47 55 627 705 82 806 979 50167 83 247 420 33 511 63 80 661 [100] 705 649

53 66 590 783 61045 80 81 [100] 287 309 502 34 73 78
62096 171 275 77 395 406 71 85 742 807 88 978 63132

64026 135 550 697 795 65042 61 73 288 364 [150]
94 911 86040 53 104 17 [200] 202 36 86 661 [100]
859 68178 337 458 552 84 98 99 69042 143 499

80 3 960 7970164 264 90 320 721 33 814 903 71046 257 4561 60 538 74 638 91 763 77
5 82 551 675 95 721 73107 68 212 [150] 329 546 81 86 650
327 549 639 81 [100] 718 820 57 75013 45 155 77 288 305

[1500] 657 811 934 76 76071 266 93 327 532 657 73 737 901 77116 425
763 936 78 78133 36 307 24 87 [1500] 630 60 794 904 16 79008 111 222
525 33 61 63 866

80201 10 334 461 540 45 730 816 937 81011 1165 306 67 72 [100)] 569 625
82 966 82122 94 450 500 [200] 82 [150] 633 888 979 83017 78 175

i07 46 518 610 25 30 75 709 824 45 78 916 21 84106 64 236 42 75 312
99

e s 2

2 r32288*

543 82 751 921 57 [100] 94 85006 39 401 701 6 88 924 63 [150] 99
20 105 54 394 401 [150] 661 824 66 87032 72 135 [100] 215 17 78 327
632 708 42 78 9892 88032 46 132 217 [200] 539 93 99 634 788 827 34 988

3900) 78 183 450 625 62 941
90119 30 301 16 410 501 679 736 50 869 95 924 91129 282 333 490 648 646

s s

79 412 520 644 66 701 36 881

750 b8 880 76 984 699016 78 146 88 v10 383 467 96 726 85 883 72 977 98020
426 37 636 701 7 51 68 911 38 69 77 94066 182 299 443 544 813 28 93039
43 05 232 600 73 897 90073 508 58 610 56 800 32 942 50 97006 57 100 219
301 42 539 74 775 823 901 13 91 98036 127 [(100] 33 213 49 337 476 533 90
618 61 878 99011 76 101 50 68 207 38 87 366 550 717 56 t

100193 314 453 530 806 101015 30 101 10 206 88 332 546 614 787 808
[100] 102037 175 314 29 76 91 483 628 57 64 773 810 11 927 47 87 103125 54
270 85 340 73 89 414 37 828 57 921 104163 260 409 95 612 105244 485 501
36 78 712 806 31 35 [100] 934 106057 15] 356 718 70 87 107043 45 143 234
94 350 52 66 451 813 909 33 108006 39 79 259 355 402 598 647 1300] 777 806
21 109061 300 516 21 36 99 657 753 82

110049 [100] 261 358 77 464 548 68 697 772 [100] 93 824 1116036
159 82 319 65 520 977 112016 59 214 31 63 431 [150] 76 77 521 30 783 95 814
921 113002 227 323 453 67 561 611 76 958 97 114015 50 212 (100] 638
97 751 90 856 902 32 115093 103 54 209 44 58 528 734 822 51 992 90 93
116409 62 679 755 932 117332 954 118014 307 477 522 625 774 843 930 78
119017 38 42 88 126 39 290 92 [100] 637 930 35

120076 248 385 660 799 824 121006 23 265 619 988 122092 93 109 339
75 522 635 49 739 85 833 902 19 123203 34 346 428 587 648 709 61 971 76 99
124001 240 43 79 444 587 647 702 92 917 125057 64 118 39 213 95 493 555 668
782 9! 92 96 800 9 80 905 6 126000 67 156 60 70 208 319 605 891 905 197132
308 9 430 85 500 22 644 715 47 887 900 23 74 128056 380 547 58 93 697 757
803 [100] 20 42 129025 198 261 313 91 528 41 63 79 [100] 679

130102 253 531 41 800 34 85 937 85 131230 61 380 444 521 [100] 643 702
68 902 75 132042 162 93 245 78 348 [100] 54 62 542 630 809 74 80 183056
113 82 312 84 426 532 81 761 814 134160 260 [150] 552 [100] 803 27 63 973 80
135004 7 74 128 222 362 74 438 39 40 557 67 740 99 838 51 136082 116 27 46
55 75 93 216 19 81 88 540 602 887 994 137078 105 99 538 618 772 82 86 885
138031 264 405 [500] 94 533 606 17 824 69 139200 30 315 29 478 540 613
776 834 58 954

140069 134 232 95 512 73 611 700 42 76 78 [100] 814 98 90849 141015
556 892 142053 129 241 391 545 654 143089 184 281 326 87 405 97 599 645
85 721 24 72 835 980 144018 126 206 41 64 89 302 10 36 611 45 81 710 811 49
924 72 145003 70 177 241 70 305 19 401 42 45 507 71 624 41 77 789 824 955
146007 152 220 340 60 64 83 591 147009 246 364 584 695 746 [100] 845 943
148191 311 13 74 411 27 63 [200] 566 603 748 62 881 149060 314 81 579 790
810 35 74 971

150044 100 31 42 223 31 [200] 34 470 91 613 30 82 710 11 827 [100] 64
84 [100] 948 151169 [150] 72 208 344 85 513 15 30 36 53 603 46 939 63 73
152095 188 250 56 331 507 752 [100] 57 828 45 954 153046 109 16 77 79 249
327 79 460 72 513 661 918 94 154158 83 303 402 32 538 40 68 661 74 781 896
[100] 84 906 61 67 155020 64 110 18 276 85 308 9 463 611 989 156085 162
274 312 51 508 636 713 822 58 86 157015 44 282 313 77 419 531 [100] 665
99 734 [100] 828 87 900 81 158004 7 15 149 255 617 938 159108 88 90 564
80 95 681 713 837 93 932

160439 545 72 161210 [150] 24 476 641 62 162096 344 468 714 62 93
814 53 163225 432 509 44 617 885 96 984 89 164066 264 342 447 715 25 42
812 30 49 165033 97 102 7 288 337 503 81 654 788 903 166012 51 174 79
239 65 90 349 482 505 [100] 666 [150] 78 722 79 817 [100] 77 167076 187 [100]
259 65 77 393 431 582 627 97 7853 168033 112 335 68 [100] 87 504 79 730 86

81 900 169154 643 780 [100] 841 52 55 78 4170158 74 86 269 81 98 591 685 [100] 808 906 171095 114 283 325. 461
308 9 10 23 924 79 17293 342 64 92 715 95 816 17 65 173152 234 427 39 625
174022 335 461 611 61 746 69 73 894 990 175087 94 328 58 [100] 538 150]
637 864 176014 66 67 73 141 221 38 68 95 380 473 572 678 718 65 85 852 949
177242 45 70 435 83 609 37 45 80 709 94 881 998 178008 207 335 37 82 501
609 708 31 56 64 857 179099 120 26 52 57 218 65 383 412 74 734 47 51 829 949

180006 92 94 182 209 29 358 80 479 639 45 916 181364 542 44 739 55 814
[100] 18 23 83 [100] 902 8 15 57 182056 225 525 623 713 82 183104 8 [100]
215 307 403 55 87 517 705 18 848 961 88 184107 52 [150] 6i 93 305 86 488 55
[150] 801 929 185098 196 231 34 345 512 650 68 706 80 870 94 96 903 9 72 7
186113 69 217 27 305 47 406 7 514 57 [300] 728 64 976 88 187007 147 308

188005 74 81 255 389 600 734 37 91 96 808 31
189139 65 [100] 233 369 79 659 734 748 812 69
Die Ziehung der 2. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie beginnt am 14. Februar 10
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